
280 N. Aus der Geschichte unsers Vaterlandes.

Ihre letzte Ruhestätte fand die Königin in dem neuerbauten Mau-—
soleum zu Charlottenburg; aber die Segnungen ihres Lebens und
Wirrens dauerten fort. In dem ruhmreichen Befreiungskampfe von 1813
bis 1815 wurde die verklärte Fürstin der Schutzengel des Vaterlandes und
ihr Name das begeisternde Losungswort in mancher heißen Schlacht. Noch
heute gedenkt das treue Preußenvolk ihrer in dankbarer Ehrfurcht, und was
sie als Königin, Gattin, Mutter getan hat, wird fortleben und fortwirken
für alle Zeiten.

Du aber, deutsche Jugend, folge dem christlichen Vorbilde der edlen
Königin Luise nach! Robert Vogel.

1. Bu Aantua in
der treue Hofer war;
in Aanlkua zum Tode
führl' ihn der Feinde Schar.
Es blutele der Brüder Herz,
ganz Deutschland, ach! in Schmach

und Schmerz;
mit ihm das Land Virol.

2. Tie Hande auf dem Rücken
Andreas Hoser ging
mit ruhig sesten Schrillen;
ihm schien der Tod gering,
der Tod, den er so manches Nal
vom Iselberg geschickt ins Tal
im heil'gen Land dirol.

3. Doch als aus Kerkergitlern
im feslen Nantua
die kreuen Vaffenbrüder
die Hand' er slrecken sah,
da rief er aus: „Goll sei mit euch,
mit dem verrat'nen Deutschen Reich
und mit dem Land Tiroll“

215. Andreas Hofer.
4. Dem Tambour will der Wirbel

nicht unterm Schlegel vor,
als nun Andreas Hosfer
schritt durch das finstre Tor;
Andreas, noch in Vanden srei,
dort sland er sest auf der Vaslei,
der Nann vom Land dTirol.

5. Dort soll er niederknieen;
er sprach: „Das tu' ich nit!
Vill slerben, wie ich slehe,
will slerben, wie ich stritt,
so wie ich sleh' auf dieser Schanz!! —
Es leb' mein guter Kaiser Franz,
mit ihm sein Land Tirol!“

b. And von der Hand die Vinde
nimmt ihm der Korporal;
Andreas Hoser belet
allhier zum letzlenmal;
dann ruft er: „Nun, so krefft mich recht!
Gebl Feuer! — Ach, wie schiebl ihr

schlecht!
Ade, mein Land Firol!“

JInlins Mosen.

216. Gottes Strafgericht über Napoleon I1.
Past alle europãischen Staaten waren nach und nach von

Napoleon abhängig geworden; er stand auf dem Gipfel seiner
Macht. Aber seine Ländergier kannte keine Grenzen und bereitete


